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Hist l876.

»Domcer2«-lag, den 3. xlingust.

sEisntlsei«.ic Beinnnrnmcimnge-is.
»F-: 238s Nasnalau, den 25. Juli t876.

Betrifft die Ergå«nzungswal1len der Kkei6tans-Abgeordneten.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kreie3tag in heutiger Sitzung gemäß

§ 84 der Kreiøordnung die Zahl der Vertreter des Kreises, da der Kreis nach der lehrten Volkoziihlung mit
Ausschluß der in activen Militairdienst stehenden Personen, 36,4()5 Einwohner zählt, in Zukunft wiederum
auf 27 normirt hat, von welchen nach § 89 a. a. O. auf die beiden Städte Name«lau und Nelchthal bei
einer Bevölkerung von zusammen 6,:k()7 Civil-Einwohnern 5 Abgeordnete, auf die Wahlverbi1"nde des
Groß-Grundbesitzeo und der Landgemeinden, wiederum je l1 Abgeordnete entfallen.

Auch wird hiermit das Verzeichniß der it Wahlbezirke des Wahlverbandes der Landgemeinden
und der zu demselben gehörigen selbstständigen Gute"5bezirt·e mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß gegen diese Vertheilungen und Festsetzungen des Kreiestage6 binnen einer Frist von 4 Wochen,
vom Tage der Ausgabe dieser Kreioblatta-Nummer gerechnet, also bis zum

Donuersiag, den III. August c.,
die Klage (Veschwerde) bei dem Königlicbeu Beziriö-Verwaltungs-Gericht zuläßig ist und diese Vertheilun-
gen :c. gemäß § ti2 der Kreis-ordnung für einen Zeitraum von i2 Jahren maßgebend sein sollen.

Der Kreisausfchuß.
Verzeichnis der Wal)lbezirke für»die Landgemeinden und,die zum Wal)lverbande derselben gehörigen

, , , felbftstandigen GutsbeHrke im Kreise Namölau. , ,
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M Ists] · Ramslau, den 25. Juli l876.
Gemäß § 125 der Kreisordnung bringe ich im Nachftebenden den Jubalt der von der Kreis-

Verfammlung heut gefaßten Beft·bliisse hiermit zur allgemeinen Kenntniß:
l.

I!

III.

Gemäß § 84 der Kreisordnung wurde die Zahl der Mitglieder der künftigen Kreisversarnm-
lung bei 36,405 Civil-Einwohnern wiederum auf 27 normirt, von denen auf die Wahlver·
bände des Großgrundbefitzes und der Landgemeinden je « Abgeordnete, auf die Städte Nams-
lau und Reichthal Z und zwar auf Stadt Namslau 4 Abgeordnete, auf Stadt Reichthal 1
Abgeordneter entfallen. Das vom Kreis-Ausfchuß aufgestellte Wal)lbezirtstableau der Land-
gemeindeu des der zum Wahlverbande derselben gehörigen felhstftändigen Gutsl)ezirke, wurde

enehmigt.å)emnäcl)st erfolgte gemäß § 107 der Kreisorduung zum Zwecke der im Monat November d.
J. vorzunehmenden Ergänznngswahlen die Ausloofung der Hälfte der Ende dieses Jahres
ausscheidenden Kreisrngs·-Abgeordneten. Durch das Loos wurden die Namen nachstehender
Abgeordneten gezogen:

A. Aus dem Wahlverbaude der Großgruudbesitzer:
1. Herr Oekonomie-Rath Bräune � Krickau, 4. Herr Rittergutsbefitzer Metbner �-� Sim-
2. ,, Graf Henckel von Donnersmarck -� melwit3,

Grambfchüt3, 5. ,, Graf Henckel von Donnersmarck �
Z. ,, Rittergutsbef.v.Prittwitz�Drosrhkau Kaulwitz,

6. Herr Hauptmann Bendemann � Jalobsdorf.
B. Aus dem Wahlverbande der Landgemeinden:

l. Herr Gntsbef.Langner��Dfch.-Marchwir3,I-4. Herr Mühlenbesitzer Gebauer - Städtel,
2. ,, Gutsbefttzer Thomale �� Schwieg, 5. ,, Mühlenbes. Wegehaupt �� Hönigern,
3. ,, Gutsbesitzer Kaboth � Profchau, i6. ,, ErzpriesterGutsbs.Nerlich-��Kaulwit3.

C. Aus dem Wahlverbande der Städte:
I. Herr Gerhermeister Häsner � Namslau, I2. Herr Braue-reibef. Hafelbach � Namslau,

3. Herr Bürgermeister Dierschfe �- Reicbthal.
Nach stattgefuudener Ausloofung wurde festgestellt, daß aus dem Wahlverbande des Groß-

grundbefitzes 6 Abgeordnete, aus dem Wal)lverbande der Städte 3 Abgeordnete, a«"us dem
Wahlverhande der Laudgemeinden 6 Abgeordnete zu wählen sind. Aus le-tzterem Wahlver-
bande wählen der 1., 2.. Z» 5., 8. und l0. Wahlbezirk je einen Abgeordneten.
Auf Grund des J is des Pferde-Aushehungs-Reglemeuts vom l2. Juni 1875 wurden zu
Mitgliedern der Pferde-Mufterungs-Commifsion und zwar nach § l4 l. c. auf die Zeit von
6 Jahren gewählt:

Für den l. Musterungsbezirk:
Herr Major v. Busse � Poln.-Marchwit3,, Herr Gutsbesitzer Wasner � Willau, Herr Ger-

bermeister Häfnet �� Namslau.
Als Stellvertreter:

Herr Vorwerksbefit3er Viertel � Kl.-Willau, Herr Vorrverksbef. Scupin -� Ellguth, Herr
Kaufmann Louis Vertun � Namslau.

Für den 2. Musterungsbezirk:
Herr Hauptmann Willen � Giesdorf, Herr Gutsbef. Klemm � Simmelwit3, Herr Guts·

besitzer Kraufe � Altftadt.
Als Stellvertreter:

Herr Major v. Wedel! � Kl.-Hennersdorf, Herr Gemeindevorsteher Fuhrmann �- Deutsch-
Marchwitz, Herr Bauergutsbesitzer Löbner ��� Kl.-Hennersdorf.

Für den Z. Musterungsbezirk:
Herr Hauptmann Bendemanu � Jakobsdorf, Herr Jnfpeetor Brit �- Paulsdorf, Herr Bauer-

gutsbefit3er Gottfcl)alk � Obifchau. «
Als Stellvertreter: ·

Herr Gutsbesitzer Kalmbach � Jacobsdorf, Herr Bauergutsbesit3er Reigber � Eisdorf, Herr
Bauergutebesitzer Trautmann �� Obifcbau.

Für den 4. Mufteruugsbezirk:
Herr Hauptmann Klör � Schmograu, Herr Lieutenant v. Prittwitz � Drofchkau, Herr Kauf-

mann Michalik � Reichthal.
Als Stellvertreter: «

Herr Rittergutsbesitzer Götz � Brzefinke, Herr Vorwerksbesit3cr Fischer � Riemberg, Herr
Scholtifeibefit3er Kaboth »- Schadegur.

Für den 5. Mufteruugsbezirk:
Herr Graf Henckel � Kaulwitz, Herr Rittergutsbefit·zer Zucker -� Glaufche, Herr Gutspäch-

ter Kraufe � Michelsdorf.
Als Stellvertreter:

Herr Amtsrath Hildebrandt � Scorifchau, Herr Jnfpeetor Weichbrodt � Lorzendorf, Herr
Scholtiseibefitzer Kaboth � Profchau.
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Für den 6. Mufterungsbezirk:
Herr Lieutenant von Spiegel �� Damms-r, Herr Gutsbesitzer Schott � Dammer, Herr

Gutsbesitzer Weymann -·� Dziedzitz.
Als Stellvertreter:

Herr Baron v. Saurma � Sterzendorf, Herr Jnspector Chorus � Dammer, Herr Gemein-
devorsteher Spaliek � Sterzendorf.
» Für den 7. Musterungsbezirk:

Herr Lteut»enant v. Heydebrandt �- Nassadel, Herr Mühlenbesitzer Gebauer � Städtel, Herr
Rentmeister Kühn � Bankwitz.
« » Als Stellvertreter:

Herr W1rthschafts1«-irector Peter � Bankwitz, Herr Scholtiseibesitzer Becker � Gühlchen, Herr
Jnspector Tiedemann -� Schwirtz.

Demnächst erfolgte die Wahl der auf Grund des § 24 l. c. der Ausl)ebungskommission
beizugebenden Taratoren, sowie deren Stellvertreter nnd wurden gewählt:

Als Taratoren:
Herr Baron von Ohlen-A!-lerskron � Reichen, Herr Hauptmann Bendemann � Jakobs-

dorf, Herr Gutsbesitzer Langner � Deutsch-Makchwitz,
· Als S-tellvertreter:

Herr Hauptmann Kloer � Schmograu, Herr Gutsbesitzer Welzel «- Glausche, Herr Gerber-
meilter Haesner � Namslau.

Die sämmtlichen gewählten Herren Commissions-Mitglieder ersuche ich, bei gelegentlicher
Anwesenheit hierselbst im Landraths-Amte behufs Jhrer Verpflichtung erscheinen zu wollen.
«-E D-I-01 Namslau, den 1. August t876.
!-Betrifft die Nachweisungen der unter den Assoeiaten der Proviuzial-LandiFeuer-Soeietät

im I. Semester d. J. vorgekommenen Besitzveränderungen.
Die Gemeinde-Vorstände voranlasse ich hiermit, die vorstehend bezeichneten Nachroeisungen nach

dem nachstehenden Schema bis zum l0. d. Mts. event. Negativ-Anzeige bestimmt hierher etnzureichen.

Gehören
«« « L » Stand, Vor- und Zunamen

, Be3eichmm9 des dem neuen Besitzer am Orte
. « is der früheren Besitzers 7 noch andere Gebäude

« O»tschasp nach dem um«« A und wo sind diese event.
Lag»-.VUch» Besitzers. versichert.

Laufende No.

Kataste"r-No.

Haus-N

- Hypo he -No.
o.

ken

Ober-Präsidium der Provinz Schlesien. No. 7916.
M 24ll Breslau, den 14. Juli 1876.

Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 26. v. Mts. zu genehm-igen geruht,
daß die auf Grund der Allerhöchsten Ordre vom 22. Mai v. Js. dem Vorstande des evangellschen Ver-
einshaufes hierselbst ertheilte Bewill"igung -zum Besten der von demselben vertretenen Anstalt in der Pro-
vinz Schlesien bis zum l. d. Mts. eine Haus-Collecte in allen Haushaltungen ohne Unterschied der Con-
fession abzuhalten, bis zum Schluß des laufenden Jahres verlängert werde. ·

Von dieser Allerhöchsten Genehmigung sehe ich den Vorstand auf die Jmmediat-Eingabe vom 17.
Juni c. und im Anschluß an mein Schreiben vom 9.«Juni 1875 Behufs weiterer Veranlassung ergebenst
in Kenntniß. gez. Graf Arnim.
An den Vorstand des evangelischen Vereinshauses hier.

Namslau, den 27. Juli 1876.
Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

Jst 2421 , Namslau, den 29. Juli 1876.
"Bet«riskt die Aufstellung der Urlisten der zu Geschworenen---pro ists wr«ibldaren Personen.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich hiermit, alsbald mit
der Aufstellung der Urlisten derjenigen Personen, welche im künftigen Jahre zu Geschworenen wählbar find,
vorzugehen, und diese Listen (wozu Formulare in hiesiger Buchdruckerei vorräthig sind) bis zum 25. August er»
event. Negativ-Attest, hierher einzureichen.
&#39; Hierbei bemerke ich Folgendes: Jn die Listen sind alle diejenigen Personen aufzunehmen, welche bei

Entrichtung von Einkommensteuer oder Zahlung von jährlich mindestens 48 Mark Klassensteuer, oder 60 Mark
Grundsteuer, oder 72 Mark Gewerbesteuer, die Eigenschaft als Preuße besihen, 30 Jahr, aber nicht über 70
Jahr alt sind, im Vollgenusse der bürgerlichen«Ehrenrechte sich befinden, lesen und schreiben können und
wenigstens ein Jahr im Guts!-ezirke oder in der Gemeinde, wo sie sich aufhalten- ihren WvbUsiS WEBER- -··
ohne Niicksi�«l�i auf den vorangegebenen Steuersah sind aufzunehmen: Die Rechtsanwälte und Notare, die
Professoren, die approbirten Aerzte und diejenigen Beamten, welche unmittelbare Staatsdiener sind oder
ein jährliches Einkommen von t500 Mark beziehen, sofern sie nicht zu den durch § 63 des Gesetzes vom
Z. Januar i869 (Ges.-S. S. 25) ausgeschlossenen Kategorien gehören.

Bei Aufstellung der Listen ersuche ich, mit der größten Sorgfalt zu verfahren.
Bei denjenigen Personen, welche sich nicht quallsiciren, sind die Gründe dafür anzugeben, z. B.
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ist schwerhörig, erbllndet, kann nicht lesen nnd schreiben, spricht nur polnisch, leidet an erheblichen, andau-
ernden oder oft wiederkehrenden Gebrechen. Ljetzter«e sind ebenfalls mit anzugeben.
-E III] Ramslau, den 2. August l876.

Wegen Baues einer neuen Brücke bei der Altsta"dter Mühle muß der Communicationsweg
zwischen Altstadt und Giesdorf bis zum l. September er. gesperrt werden, was ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringe.
.-E 344] Namslau, den l. August i876.

Während der vierwöchentlichen Abwesenheit des Amtsvorstehers, Rittergutsbesitzers Herrn
von Garnier aus dem Amtsbezirk XXIIl. Eckersdorf wird dessen Stellvertreter Herr Wirthschafts-
Jnspector Dziallas daselbst die Geschäfte dieses Amtsbezirks führen.

M stät Namslau, den 29. Juli 1876.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Lteutenant Cretius aus dem Amtsbezirk

Hb«nigern-Saabe wird dessen Stellvertreter, Herr Jnspector Loillot in Saabe, die Geschäfte in der Zeit
vom 3l. Juli c. bis 22. August c. führen.
.-U 24c] - J J G- Namslau, den l. August 1876.

Der Mühlenbesitzer Gustav Jeltsch in Scorischau ist als Gemeinde-Vorsteher für Scorischau
vereidigt worden. · - -
.-sc «-J " « C " «å)««t««I·:iZe1au, den 29. Juli 1876.

Seitens der Königl. Regierung ist dem Gutsbesttzer Martin in Höntgern das Revisorat der
katholischen Schulen in Dammer und Sbitze übertragen worden, was ich hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß bringe. F F
-M 248] » · Namslau, den 1. August 1876.

Nachweis» der ·rm Monat Juli I8·I6 aus dein Kreis-Krankenhause entlassenen Personen.
Auszuglerw1ttwe Johanna Sandmann aus Wensewitte, am 16 Mai auf Antrag des Ortsgertchts aufgenommen,

am 11. Jus? e3tlgs;n, 57S?erpflcekgungst8zge Abs-c(h) Pf» zusg;nm9;:?n»17  TO Pf; VZpflegungskoste;r.ne o ann anne aus ram its, am ». at an nrag es ominiums an genommen, am 13.

Juli entlag?n, 53 å3erpfle3ut;gstage Z-r  Pf., zusamnzenJ15 Mk.fY) tPf. L;erpfggungsk3sten. f Jaurer ugut u wig aus wirtz, am 1 . uni au n rag es rtsgeri is an genommen, am 21. uli
entlassen, 38 Verpflegungstage Z. I) Pf., zusammen 11 Mk. 40 Pf. Berpfle·gung»skosten.
» Die hierbei bestimmten erpflegungskoften sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-C-ommunal-Kasse bestimmt

emzuzahlen, widrcgenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.
Der Ki«)nigl. Landrath. Saliee Contessn. -

Brieg, den 1. August« i876.
Die untengenannten Ersatz-Reservisten waren verp,fl«ichtet, sich innerhalb vierzehn,Tagen nach

Aushändigung des Ersatz-Reserve-Scheines bei dem Landwehrbezirksfeldwebel ihres Aufenthaltsor-
tes behufs Aufnahme in die Controle anzumelden. Die Ort-sbehörden werden ersucht, qu. Mann-
frhaften anzuweisen, sich sofort bei ihrem Bezirksseldwebel in Namslau anzumelden.

Lan-dwehr-Bezirks-sCommando.
Banlwitz: Johann Jonek; Buchelsdorf: Joseph Fronzek; Dammer: Johann Sobanja,

Franz Stel1mach; Dziedzitz: Gottlieb Sandmann; Glausche: Franz Kriscb; Krickau: Johann Bruckscb;
Deutsch-Mai-chwitz: Joseph Piowke; Minkowsky: Carl Hi-lbich; Namslau: Stephan Jansty; Nassadel:
Carl Gowin; Noldau: Valentin Wloka; Reichen: Johann Wer-a; Reichthal: Hugo Pohl; Simmel-
with: Carl Wabnitz; Städtel: Valentin Rossa; S-te-inerszsdorf: Franz Wawrok, Paul Muecke; Ster-
zendors; Carl Menzel; Strehlitz: Franz Adler, Franz Czekalla; Ober-Wilkau: Carl Winkler.

Aug emetner Anzeiger. C
Nothwendiger Verkauf.

Die dem August Briickner gehörige.rGärtnerstelle Nr. 2 in der poln..Vorstadt von
Namslau und das der Frau Pauline Louise Briickner geb. Tenschert gehörige .Acker- und
Wiesenstück Nr. 90, ebenda, sollen im Wege der nothw»endigen Subhastation

am As. September ls76, ,V.ormittags I0zUhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu der Stelle gehören 98 Are i90zQuadrat-meter der·Grundsteuer unterliegende Liindereien
und dieselbe ist zur Gram-steuer nach einem .Reiner-trage von l0 Mark 26 Pf» zur Gebäudesteuer
nach einem Nutzungswerthe von 60 Mark veranlagt.

Das zweite Grundstück ist mit seiner ganzen Fläche von Z Heiraten 60 Aren zur Grund-
steuer nach einem Reinertrage von 31 Mark -il Pf. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Gkundbuche, etwaige Abschätzungen. nnd andere die
Grundstücke betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

A-lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
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weid·en hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pr(iclusion spätestens im Versteigerungs-
termiiie aiizumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 26. September d. J.
Mittags l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. .Königl. Kreis-Gericht.
, Namslau, den 8. Juli 1876. A glitt Snbhal1atioiis-Meister.

Nothendiger Verkauf.  A
Das der Wittwe Christiane Theuer

hörige Grundstück Nr. 63 zu Eckersdorf herrsch.
im Wege der nothwendigen Subbastation

geb. H»iersema·nn und ihren sechs Kindern ge-
Antheil soll mit der darauf erbauten Schmiede

am 30. September I876 Vormittags I0 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.

Zu dem GrundstÜck gehören I Hist« 54 Are 10 Ouadratnieter der Grniidsteiier unterliegeiide
Ländereien und dasselbe ist zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 25 Mart 44 Pf( zur
Gebäudesteuer nach einem Nutz-ungswerthe Von 66 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle uiid dem Grundbuche, etwaige Abscha·t3ungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere .Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wii·ksan1keit gegen Dritte der Ein-
ti·agung iii das Grundbuch bedürfende, aber nicht· eingetragene Neali·ecl)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pi·äclusion spätestens im Versteigerungs-
termine aiizumeldeu.

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuscblages wird am 2. October 1876 Mittags 12 Uhr
ebenfalls hier vert«uiidet.

9sp1ams-l�ii·u�,·de�n�8»;·YsTuli 1876. �
K«o«nigliches Kreis-Gericht.

»- Ws.LSp.bvglx·xtsgvp;l?i93.!kt- .
Auction.

Sonnabend, den 5. Angnst er.
Vormittags 9 Uhr sollen vor refp im
Auctions"locale des hiesigenKönigl. Kreisgerichts

I Pferd, 1Kuh, I Ka·lbe, 1 Schwein,
3 eiserne Gartenbänke, 900 Kilogr.
Gußstahl, 6 Wiiideheber, 12 eiserne
Bettstellen, 8 eiserne Oefen, 2 Reife-
pelze und verschiedene Mobilien

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 24. Juli 1876.
Wer gerichtliche 3uctioiis-CoininisIariiis.

Grube.

IIII�l�0il (I�Asi0IIII
ekeganter Hommerlil«eiderftoff �

früherer E;3rei5 per Meter 1 Mark �
verliaufe der vorgerückten Hatten
wegen per gi�(eter å- 50 ·zlteictjspf.

8. «J3iek8elio1v8ke9.�
E-cht baVer.

Stoppelriibenfamen
»««"psiE«V« E. W. WerI1e1«�s Wir.

Montag den 7. d. M. feiert die hiesige Schiitzen-Gilde in der Kies;ernhaide
das « «

zu welchein wir alle Freunde voii Stadt uiid Land ergebenst einladen.
Ausuiarsch: Vorm. 9 Uhr vom Hotel zur goldenen Krone; Nachin. voii 3 Uhr ab: Concert,

und Einführung des neuen Schützenkönigs: Abends 9 Uhr.
Gleichzeitig verbinden wir die Bitte, durch Fahnen uiid entsprechende Jllumination das

ssl2Hs1sVxIx.gi«sssst z.!i-skEI«.I-.7.I-i!:sI271I.i-«. - -Der S-cl)iit3eii-Vorstand. «,
Einem hochgeehrten Publikum von hier und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich a-m

1. Juli c. das

Co!onialwaaren-, Mehl-, Producten-
und C-igarreii-Gefchiift

von Herrn C« S«  übernommen habe. � Indem ich eine geehrte
Kundschaft bitte, das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen, auch auf iiiich gütigst übertragen zu
tvollen, versichere ich bei reellster iind promptester Bedienung die solideften Preise und zeichne

Namslau, den 19. Juli 1876. HochachtungsvolI
No »I«TIOC(FD«i
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Am 8. Juli bin ich als Gemeinde-Ereeutor
ernannt worden, was ich hiermit zur Kenntniß bringe.

Micho�eI K«Ubis, Groß-Steinersdorf.

Ruf Grundbes. u. geg. genüg. Sicherh. sind
Gelder in verschied. Höhe in Kürze zu ver-

geben durch ·I. spIIleI·�S Commiss.-But.

Stoppel-
Rüben-Samen

empfiehlt
Otto Xaktin.

- E-· Den geehrten Herren Landwirthen
zur Nachricht, daß wir im dortigen Kreise einen

Dampfdresch-Apparat
stehen haben und bitten im Bedarfssalle um
gefl. Benachrichtigung.

Felix Lober il; 60mp.
Bei-slau, Sadowastr. No.62.

-- - -« Patienten,

llam0rr«t-0ulel-(ranl(es »»91»«eJa»geverge ensllnterlethsle1(leu(le » k»M haben, «
fanden noch Hülfe gegen ihre
qualv0llen Leiden durch «
IV. Use-sIlIeIs-all, jetzt
in I)I·oS(1oIs-IDIast--
UNIts. Derselbe versendet
seine ,,Nachrichten über eine
tausendfach bewährte Hä-
m0rrh0idalkur« gegen Ein-
sendung von 70 Pf. Brief�
marken an alle Leidenden.

Möge Niemand versäumen, dieses trost-
reiche Heftchen Zu lesen und sich hülfe- .

suchend an den Verfasser zu wenden.

Bis» X «

Holl.;sager-Heringe
in tjochfeiner Qualität empfletjl«t

» It. szyszlra..
Jamail?tasCasZsee

H- t00 0I., Ersparnis; -H
gegen indischen Caffee, empfiehlt allen Hausfrauen
zu Fabrikpreisen die Haupt-Niederlage von

I. C. tIerrn1annam Breslauer Thor. -
PS. Wiederverkäufern wird ange1nessener Ra-

satt gewährt. , -
-« Da ich meiner körperlichen Schwäche

wegen meine Amtikung niedergelegt habe und ich in
Folge dessen meinen Wohnort verändere, sage ich
allen Bekannten dankend ein herzliches Lebewohl.

Verm. Eleonora Zauber,
Hebamme in Namalau.

l

i
l

Jetzt Weidenstraße I 0
�.jE.T.Qfl?!!E- .SkE.IIEU IF »

 Nur T
durch das

Central-Versorgrings-Bureau
,,N0rdstern«

in Breslau werden

Stellenfueheude
M« aller ·g3ranchen K

im Jn- und Auslande per sofort und später
placirt.

Aufragen sind 50 Pf. in Briefmarken
beizufügen.

Hunderte von Dankschreiben liegen zur
Ansicht aus.

weis geeigneter Pe1·sönlichkeiten kosteufrei.
I�NB·. Stellenv;rgeber erhalten Den Nach-

lciinstliehe Zähne.
sehmerzloses Einsetzen künstl. Zähne

Plamhiren u. s. w.

Ilerr1nann �1�hiel, Breslau,
-IIutIIIcI·ssStI·siiSSc S.

Zähne und Gel)isse unter Garantie gut passend
natürlich und schön aussehend, zum Kauen gut

brauchbar, Preise mässig.

Ein Buch, weiches 60 AUf[agcU «;kFtlJt
bedarf wohl keiner weiteren Empfehlung, diese T at-. sache ist ja der beste Beweis für »seine Güte. Für

i Kranke, welche sich nur eines bewaldeten Heilverfah-
rens zur Wiedererlangung ihrer Gesundheit bedienen
sollten, ist ein solches Werk von doppeltem Werth
und eine Garantie dafür, daß es sich nicht darum
handelt, an ihren Körpern mit neuen Arzneien herum-
zuexperimentiren, wie dies noch sehr häufig geschieht.
� Von dem berühmten, 500 Seiten starken Buche:
,,Dr. Airh�s Naturheilmethode« ist bereits die 60. Auf-
lage erschienen. Tausende und aber Tausende ver-
danken der in dem Buche besprochenen Heilmethode

i ihre Gesundheit, wie die zahlreichen darin abgedruck-
ten Atteste beweisen. Versäume es daher Niemand,
sich dies vorzügliche populär-medizinische, I Mark
kostende Werk baldigst in der nächsten Buchhandlung
zu kaufen oder auch gegen Einsendung von 10 Brief-
marken ä 10 Pf. direct von Richter�s VerIagsanstalt
in Leipzig kommen zu lassen, welch� Letztere auf Ver-
langen vorher einen 100 Seiten starken Auszug daraus
gratis und franco zur Prüfung versendet.

-« Eine neue prämiirte

Drefchmafchine
mit Schüttelwerk (No. L) ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen von
G(-lSlos·, Maschinenfabrikant aus Schweidnitz.

Dieselbe steht bei Carl Weiten, Sattler
in Namslau, poln. Vorst., zur Ansicht.
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Chamotte-Zie einaus der Fabrik von g
C. lIIIlsul2, Saarau,

(anerkannt bestes Fabrikat)
hält stets auf Lager und verkauft preigmäßig

«-» ,s.s·Zc,eEC?c�, Bäckcrn1eister.

s»2dKalHFkül»1e mit Kälber
I)9m. liIi(3l1els(101«f.

Ein neuer starker «;ltrlierwagen -
steht zum Verkauf bei II. If"qssk»)p«,
» Schiniedemeister.

I starkes Arl-eitLspferd,
desgleichen eine

beehre-agende Stute (Brax-u) .
5Jahr alt, fehlerfrei, stehen preismäßig zum Ver-«
tauf. Wo sagt  Exped. d. Vl. . - - ;

Fertige starke  hat zu verkaufen
Carl S-eitler in Schönbrunn

» bit S«LHF: ,

2 junge starke Kalb8kühe
stehen zum Verkauf. Ernst Heinrich, s

Eiodorf. «

Ei d (Assenpintscher, Hiindin«n  und geschoren) ist zuge·I
laufen und kann gegen Ersiattung der JnsertionS-
kosten auf dem Dom. Mittel-II�IlhaII
abgeholt werden.

Eine noch gute Mangel ist zu verkaufen
bei N. Tbiele.

» I« Zum al6baldigen, oder auch zum Antritt
fur 1. October d. J. wird für hiesige Wirthschaft
ein ehrlicher, niicbterner und erfahrener-

Arkervogt
bei guter Löhnung gesucht.

i(gl. Domasne Wallenrlorf,
·��»·�··· , � per NolduU.

Zwei gute

Find merk rei er
erhalten bei hohem Lohn dauernde Beschäftigu»ng in

A. IsIaselba(3h�s ZiegelnNamslau. «

200 Arbeiter
erhalten beim Eisenbahnbau in der Nähe von Ober-
Salzbrunn dauernde Beschäftigung. Täglich» Lohn
Z Mark 50 Pf» Aceord Z Mark 50 Pf. bis 4 Mark
50 Pf. Näher« zu erfragen beim Schachtmeister
Messen-dass in Ober-Adelsbach.

Krieger Verein.
Die dies-malige Versammlung findet Sonn-

tag- den 13. August er. statt.
Moiitag, den 7. d. Mts., früh IX29

Uhr Versammlung im Vereinslocale mit Ab-
zeichen behufs Theilnahine an dem Schiitzenfeste.

Name«-lau, den L. August 1876.

Für mein «35pecerei- G Producten-Geschäft
s ehe ich einen

i-kciistigeu»gehkringYI-·« .
zum baldigen Antr1tt.

Nam·3lau, im Juli 1876.

S pl. Steurer.
åvel«cher Lust hat di:

, e1stenschneider
Profession zu erlernen, kann sich melden bei

Robert Tbiele, Leistenschneidermeister,
Krakauerstraße No. "«28.

- Es können

2 Schneider-Gesellen
vom Lande bei gutem Lohn und genügender Kost
bald in Arbeit treten beim Schneidermeister

Musiker in Namslau.

. . ., s! -, ,�l- »,, , , -- - - ,THE- -- - --� . S S -- - --» -

" Zwei»Schm·iede
»und -zwei Arbe1tsleute l
Maus?  be-kY;:.Ii:«t;ietznäldeåtiialiiitslan

Donnerstag den 3. d. M.

Schlcßt(Ig m der Kceferhaide.
Gleichzeitig werden Abends 7 Uhr die

Plätze zum Fest am 7. d. M. vergeben.
, S  Der Schiitzen-Vorstand.

Zum Euren-Ausschieben
auf beut, Donnerstag den 3. August,
ladet ergebenst ein "I.·II(«-0(IOI· III·IIIIIc,

deutsche Vorstadt.

K« Zu dem am 6. August er. bie
mir stattfindenden

Seheibensehießen
um Guten

beehre ich mich hiermit er·gebenst einzuladen, »für
Musik, gute Speisen n. Lagerbrer
ist bestens Sorge getragen. Abends:
im Saale.

Sienmeuau, im Juli 1876.

s«cöe2.«I-cer-«eJsek,
z-» vorm. E-; Nosen�tbal.

Redaetion, Druck und Verlag
-L "T"- - -J - -� Ä- ,-: T-E  :«,-· �-«·s:Tk

von O. Opitz in Nams1au.




